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Liebe Leserinnen und Leser,   

 
 

es freut mich, Ihnen auch für das Jahr 2020 einen Bericht über die vielfäl-
tigen Aktivitäten des ZNF vorzulegen zu können. Neben den allgemeinen 
Einschränkungen und dadurch verursachten Improvisationen war das ab-
gelaufene Jahr stark geprägt durch meine Pensionierung und die Ent-
scheidung über eine Zukunftsperspektive des ZNF. Erfreulicherweise hat 
die Universität meine Stelle wieder ausgeschrieben – sicher auch eine 
Anerkennung für die im ZNF seit seiner Etablierung geleisteten erfolgrei-
chen Arbeiten in Lehre und Forschung.  Dies hat es mir leicht gemacht, der Bitte zu entspre-
chen, für die Zeit bis zum Dienstantritt meiner Nachfolge die Leitung des ZNF weiter zu über-
nehmen.  

 

Diese Zusage habe ich nicht bereut, da sie mir ermöglicht hat, zwei wesentliche wissenschaft-
liche Entwicklungen unserer Arbeiten mitzugestalten. An erster Stelle anzusprechen sind die 
Effizienzsteigerungen unserer ATTA-Anlage zum Krypton-Nachweis, die in dieser Größe auch 
unsere Erwartungen deutlich übertroffen haben. Damit eröffnet sich die realistische Perspek-
tive, mit einigen weiteren Optimierungen unser Ziel einer neuen Messtechnik zum Nachweis 
des radioaktiven Spurenelements Krypton-85 auch in geringsten Konzentrationen in naher Zu-
kunft erreichen zu können. 

 

Daneben ist die Anerkennung hervorzuheben, die unsere im Herbst 2019 durchgeführte 
deutsch-französische Übung NuDiVe zur nuklearen Abrüstungsverifikation national und inter-
national gefunden hat. Daher konnten wir zwei Drittmittelprojekte des Auswärtigen Amtes 
einwerben, mit denen wir eine weiterentwickelte Version dieser Übung planen und durchfüh-
ren sowie in Zusammenarbeit mit der HAW Hamburg eine digitale Virtuelle Realität entwickeln 
werden, in die die wesentlichen Elemente unseres NuDiVe-Konzepts integriert werden.  

 

Besonders gerne würdige ich an dieser Stelle, dass nach Timo Schlüschen im Jahr davor mit 
Patrick Schuck im Wintersemester 2019/2020 wieder einem Absolventen des ZNF der Ernst 
Grimsehl-Preis für den besten Bachelor-Abschluss im Lehramt Physik für seine Arbeit „Unter-
suchung der Auswirkungen verschiedener Abschirmungen auf die Aussagekraft γ-strahlenba-
sierter Verifikationstechniken mittels Monte-Carlo-Simulationen“ zuerkannt worden ist.  

 

 

Gerald Kirchner  
Leiter des ZNF 

Gerald Kirchner Prof. Dr. Gerald Kirchner 
[UHH/Ohme] 
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Forschungsschwerpunkt: Atom Trap Trace Analysis (ATTA) 
 

Das Atom Trap Trace Analysis (ATTA) Expe-
riment des ZNF hat das Ziel, ein hochsensi-
tives und schnelles Messverfahren zur Kon-
zentrationsbestimmung seltener Krypton-
isotope in Luft- und Wasserproben zu ent-
wickeln. Dieses Messverfahren basiert auf 
einer isotopen- sowie einzelatomsensitiven 
magneto-optischen Falle für metastabile 
Kryptonatome mit optischer Erzeugung des 
metastabilen Zustands. Im Vergleich zu be-
stehenden Messsystemen für seltene Kryp-
tonisotope wird eine Verkürzung der Mess-
zeit um etwa eine Größenordnung erwar-
tet. Der so gesteigerte Probendurchsatz 
würde ein breites Spektrum an Anwen-
dungsmöglichkeiten eröffnen, von denen 
zwei im Feld der Friedens- und Konfliktfor-
schung von besonderem Interesse sind. Die 
erste Anwendungsmöglichkeit stärkt die 
nukleare Nichtweiterverbreitung, indem 
die geheime Wiederaufarbeitung zur Ge-
winnung von Plutonium für Nuklearwaffen 
entdeckt werden kann. Die zweite Anwen-
dungsmöglichkeit befasst sich mit Konflik-
ten um die Ressource Wasser. Durch die 
Datierung von Grundwasservorkommen 
können nachhaltige Nutzungskonzepte zur 
Vermeidung von Ressourcenkonflikten ent-
wickelt werden.  

Am ZNF wird hierfür die gesamte Mess-
kette aufgebaut. Dies beinhaltet die drei 
Teilprojekte Probenahme, Gasseparation 
und isotopenselektive Konzentrationsbe-
stimmung.  

Auch wenn das ATTA Projekt aufgrund der 
Pandemie von Laborschließungen betrof-
fen war, konnten fast alle für das Jahr 2020 
vorgenommenen experimentellen Vorha-
ben realisiert werden. Hierbei war der 
große Meilenstein die erfolgreiche Erzeu-
gung eines abgebremsten intensiven met-
astabilen Kryptonatomstrahls mit Hilfe eies 

Zeeman-Slowers auf Basis von Permanent-
magneten. Eine Beispielmessung mit und 
ohne Abbremsung ist in der Abbildung auf 
der rechten Seite zu sehen.  

 

Für dieses Ergebnis waren mehrere Teiler-
folge notwendig. So wurde auf Basis der ge-
wonnen Erkenntnisse aus den umfangrei-
chen Untersuchungen der VUV-Lampe ein 
neues, optimiertes Lampen-Design entwi-
ckelt und umgesetzt. Bei diesem deutlich 
gestrafften Design kommt erstmalig eine 
rein keramische Version des Lampenkör-
pers zum Einsatz. Dadurch konnten die Fer-
tigung erheblich vereinfacht und die Aus-
gangsleistung der Lampe deutlich gestei-
gert werden. Des Weiteren wurden das Va-
kuumkammerdesign angepasst und wei-
tere Pumpstufen implementiert, um auch 
bei den notwendigen hohen Atomflüssen 
ausreichende Druckverhältnisse herzustel-
len, damit insbesondere der abgebremste 
Atomstrahl den über einen Meter langen 
Strahlweg möglichst kollisionsfrei über-
steht. Zudem wurden eine transversale 
Kollimation implementiert, die Messinfra-
struktur optimiert und schließlich der Ze-
eman-Slower zur Anwendung gebracht. Es 
konnte eine deutliche longitudinale Küh-

Exemplarische Messung der Geschwindigkeitsverteilung 
eines abgebremsten (rot) und nicht abgebremsten (blau) 
metastabilen Krypton-Atomstrahls. 
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lung der Atome des kollimierten Atom-
strahls erreicht und so ein Atomfluss von 
mindestens 108 Atomen pro Sekunde ge-
messen werden. 

In der nächsten Phase ist es geplant, den 
meta-stabilen Atomfluss insbesondere 
durch Verbesserungen der optischen Kolli-
mation und einer weiteren Iteration des 
Lampendesigns weiter zu steigern. Ein Um-
bau der Vakuumkammern und eine Erwei-
terung des Lasersystems sollen es ermögli-
chen, die Atome nicht nur abzubremsen, 
sondern auch in einer dreidimensionalen 

magneto-optischen Falle zu fangen. Zudem 
wird durch den Umbau die Messung selte-
ner ungerader Kryptonisotope möglich. 
Dies ist die entscheidende Voraussetzung 
für den Machbarkeitsnachweis der Anwen-
dung des Systems zur Vermessung realer 
Proben. 

Im Laufe des Jahres 2020 wurden eine Ba-
chelorarbeit abgeschlossen und eine Mas-
terarbeit begonnen. 

 

 

Forschungsschwerpunkt Interessen-bzw. Zielkonflikte der 
Land- und Wassernutzung  
Nutzung landwirtschaftlicher Ressourcen im Sinne der Konfliktprävention und 
nachhaltigen Entwicklung  

 

Über 2,9 Milliarden Menschen in 48 Län-
dern werden nach Schätzungen der UN in 
den nächsten 10 Jahren mit Wassermangel 
leben, wobei in diesen Ländern die Land-
wirtschaft ca. 80 % des Wassers ver-
braucht. Sowohl durch Wassermangel er-
zwungene Migration als auch prekäre Ver-
hältnisse wegen fehlender Migrationschan-
cen nehmen weltweit zu. Kleinbäuerinnen 
und Kleinbauern sind hierbei Hauptagie-
rende und Leidtragende zugleich. Sie bie-
ten weltweit ca. 2,6 Milliarden Menschen 
eine Lebensgrundlage und produzieren 
über die Hälfte der Nahrungsmittel in 
nicht-industrialisierten Ländern, dennoch 
machen sie einen Anteil von 65 % der welt-
weit Hungernden aus. 
 
Im Forschungsbereich Interessen- und Ziel-
konflikte der Land- und Wassernutzung wa-
ren durch die Zusammenführung wissen-
schaftlicher, technischer und praktischer 
Perspektiven in einem Gebiet am Saha-
rarand Tunesiens in den beiden ersten Jah-

ren seit 2018 Optionen für eine von Betei-
ligten vor Ort getragene Entwicklung iden-
tifiziert worden. Daran anknüpfend konnte 
das Projektgebiet 2020 aufgrund der Pan-
demie zwar nicht besucht, die inhaltliche 
Arbeit aber im Rahmen eines DAAD-Projek-
tes ausgeweitet und fortgeführt werden. 
 
 
 

 
 

Der Boden im Projektgebiet ist stark degradiert. 
Die Restvegetation besteht aus Pflanzen, die von 
Schafen gemieden werden. 
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Die Forschungsziele 
 
Vermeidung von Konflikten um 
ökologische Ressourcen und Öko-
systemdienstleistungen 

Bekämpfung von Armut und erhöh-
ter Ungleichheit 

Klima- und Bodenschutz   

Im Rahmen des DAAD-Projektes mit dem 
Titel „Cooperation for Sustainable Develo-
pment in Drylands“ sind ein Workshop und 
ein 14-tägiger 

„Hackathon“ vorbereitet und z.T digital 
(deutsche Teilnehmer) in La Manouba (Tu-
nesien) durchgeführt worden.  

Wie an den Vortragsthemen (s.u.) zu er-
kennen ist, wurden im Projekt Studierende 
der Biologie, Politikwissenschaften, Sozio-
logie und Geowissenschaften vereint. 
Diese haben den Informatik Studierenden 
in La Manouba mit einem Teil der Vor-
träge auf ihre Thematik im „Hackathon“ 
vorbereitet. Im Rahmen und am Ende die-
ses Wettbewerbs stellten die Teilnehmen-
den selbstentwickelte Systeme zur Fernab-
frage einer Wetterstation und im weites-
ten Sinne zur Steuerung der Bewässerung 
vor. 

Vortragsthemen des Workshops 

• UN Sustainability goals with ecological 

relevance and their transition in Tunisia 

• Projects to Combat Desertificaion 

• Introduction of the Framing Project in 

Southern Tunisia 

• Democratic Transition in Tunisia: The 

Role of Social Capital 

• Smallholder Cooperatives in Tunisia 

• Remote Sensing of Water Use Effi-

ciency in Agriculture 

• Ecotourism in Tunisia: (Governmental) 

Initiatives and its Challenges 

• The Relation between the Community 

of Bouhedma and the Park 

• Internet of Things – Technical Aspects 

 
Anschließend wurden unter den Informatik 
Stu- dierenden der erste Platz des Hacka-
thons ausgelobt und unter den anderen 
Studierenden kleine Arbeitsgruppen gebil-
det - ursprünglich zur Umsetzung vor Ort, 
nun digital. 
 
Kleingruppen-Projekte  
 

• Entwicklung zweier Interviewleitfäden 

für Gruppendiskussionen mit je einer 

Gruppe junger tunesischer Frauen und 

Männer, zum Alltag und zu individuel-

len Perspektiven, z.T. mit Bezug auf die 

weiteren Projekte in diesem Zusam-

menhang; 

• Erstellung eines Konzepts für eine deut-

sche Städtepartnerschaft mit La Mezzo-

una, der dem Projektgebiet nächstgele-

genen Stadt; 

• Identifizierung von möglichen zusätzli-

chen Vernetzungspartnern im akade-

mischen (INAT) und zivilgesellschaftli-

chen (Wassernutzungsgruppen, klein-

bäuerliche Vereinigungen) Raum; 

• Vorbereitung eines Freilandversuchs 

zum Vergleich der „Cocoon“-Technik (s. 

Foto) zur Eindämmung der Wasserver-

luste mit der traditionellen Bewässe-

rung der Pflanzlöcher in Hinsicht auf die 

Wassereffizienz im IRA (Medenin); 

 

• Partizipative, Video- und Foto-unter-

stützte Entwicklung einer kostengünsti-

geren und vor Ort herstellbaren Alter-

native zu den importierten „Cocoons“;  
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• Konzeptionelle und materielle Unter-

stützung der zivilgesellschaftlichen Or-

ganisation vor Ort („Sada Bouhedma“) 

beim Anlegen eines Demonstrations- 

und Experimentier-Feldes vor Ort. 

 

 

   

 
oben links: „Cocoon“ - in die Erde eingesetzter mit 
Wachs imprägnierter selbstkompostierender Behäl-
ter zur Minimalbewässerung, hier mit Olivensetzling  
oben rechts und unten: Miniaturmodell eines im-
prägnierten zweiteiligen „Deckels für Pflanzlöcher“ 
 

 
Pistazien- und Johannisbrotbaum-Setzlinge für das 
Testfeld im Projektgebiet 
 

Ein Kurzbericht für die einheimische Bevöl-
kerung in arabischer Sprache ist in Arbeit. 
 
Im Anschluss an das Projekt wurde eine Ba-
chelor-Arbeit zur ökologischen Nachhaltig-
keitsbewertung weltweiter Bepflanzungs-
maßnahmen gegen Desertifikation mit 
dem Versuch einer Methodenableitung für 
Bouhedma (TUN) begonnen.  
 
Ebenfalls in Arbeit ist eine sozialwissen-
schaftliche Dissertation, die sich unter Be-
rücksichtigung von Optionen für nachhal-
tige Entwicklung mit Bedingungen zur 
Schaffung eines dauerhaften und stabilen 
Friedens in von Desertifikation betroffenen 
Gebieten beschäftigt. 
Aus einer praxistheoretischen Perspektive 
untersucht die Arbeit, wie kleinbäuerliche 
Familien ihren Alltag im Projektgebiet be-
streiten, wie sie mit den verschiedenen 
Herausforderungen umgehen und welche 
gesellschaftlichen Rollen hierbei zum Tra-
gen kommen. Im Rahmen des qualitativen 
Fallstudiendesigns ist für 2021/22 Feldfor-
schung geplant, welche u.a. teilnehmende 
Beobachtung, Fokusgruppendiskussionen 
und Interviews umfasst.  
 
Im Zuge der naturwissenschaftlichen Pro-
jektarbeit sollen als nächstes Versuche zur 
Rücketablierung beweidungsfähiger und 
für eine Restauration geeigneter Wild-
pflanzen gestartet werden. 
 

DAAD-Kurzprojekt mit tunesischen und deutschen 
Studierenden. Digitaler Workshop: Hörsaal in La 
Manouba bei Tunis / Vortrag Lisa Däbler  
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Die Reduzierung von Beweidungs-Schäden, 
Windschutz, Bodenverbesserung und bes-
seres Einkommen sind die Hauptziele in der 
Landnutzung. Dazu gehört auch die Unter-
stützung erster ökotouristischer Ansätze.  
 

Vernetzung 
 
Mit dem IRA (Institut des Régions Arides, 
Medenin) und der örtlichen zivilgesell-
schaftlichen Organisation in Bouhedma 
(Organisation „Sada Bouhedma“) arbeitet 
das ZNF eng zusammen. 
Zudem kooperiert es mit einem Ökotouris-
mus-Projekt in Bouhedma. 
Zum ENSI (École Nationale des Sciences de 
l'Informatique, University of La Manouba) 

sind im DAAD-Projekt neue Kontakte ent-
standen. Mit Dr. Aymen Frija im internatio-
nalen Agrarforschungsinstitut ICARDA (In-
ternational Center for Agricultural Rese-
arch in the Dry Areas, ein Institut der Con-
sultative Group on International Agricultu-
ral Research, CGIAR) in Tunis steht das ZNF 
weiter im Austausch. 
An der Universität Hamburg ist das ZNF mit 
dem hier vorgestellten Forschungsbereich 
Teil der Untergruppe (C2) Sustainable 
Land-Use Scenarios: Soil, Biodiversity, Wa-
ter, Food and Energy Security im Excellenz-
cluster Climate, Climatic Change, and 
Society (CLICCS). 
 
 
 

 

 

Forschungsschwerpunkt: Abrüstungsverifikation 

NuDiVe und die Zukunft der nuklearen Abrüstungsverifika-
tion 

Ein funktionierendes Verifikationssystem 
ist der Grundstein für ein erfolgreiches Ab-
rüstungsregime. Dies gilt insbesondere für 
Nuklearwaffen, deren Abrüstung aufgrund 
der proliferationssensitiven Informationen 
und der Sicherheitsinteressen der inspizier-
ten Staaten besondere Herausforderungen 
birgt. Die Entwicklung und Erprobung von 
Methoden und Technologien für die nukle-
are Abrüstungsverifikation ist ein For-
schungsschwerpunkt des ZNF. 

Viele dieser Bemühungen erfolgen in Ko-
operation mit dem Expertengremium 
IPNDV („International Partnership for Nu-
clear Disarmament Verification“), in dem 
Prof. Gerald Kirchner einer der drei vom 
Auswärtigen Amt benannten deutschen 
Vertreter ist. 

Insbesondere die Weiterentwicklung von 
Inspektionskonzepten durch praktische 

Übungen bleibt im Fokus des ZNF. An den 
großen Erfolg der nuklearen Abrüstungsü-
bung „NuDiVe“ im Jahr 2019, maßgeblich 
mitgestaltet von unseren Mitarbeitern, 
wird auf drei Schienen angeknüpft.  

Erstens wurde eine ausführliche Dokumen-
tation der Übung erstellt, die im Jahr 2021 
in Form wissenschaftlicher Beiträge, eines 
Papiers für die NPT Review Conference und 
eines IPNDV-Papiers erscheinen wird, um 
die Ergebnisse festzuhalten und zu verbrei-
ten. 

Zweitens unterstützt das ZNF eine verbes-
serte Neuauflage der Übung unter dem Ti-
tel „NuDiVe 21“ mit einem Mitarbeiter und 
einer studentischen Hilfskraft. Die Arbeiten 
dauern an, die Übung wird voraussichtlich 
2021 stattfinden. 
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Drittens entwickelt das ZNF im Auftrag des 
Auswärtigen Amtes eine Software zur 
Durchführung von Abrüstungsübungen in 
VR („Virtuelle Realität“). Dieses Projekt er-
folgt in enger Zusammenarbeit mit der 
HAW („Hochschule für angewandte Wis-
senschaften“ in Hamburg) und soll einen 
flexiblen Rahmen bieten, um Abrüstungs-
prozeduren ohne den kostspieligen Einsatz 
echter Anlagen und Geräte zu üben und 
weiterzuentwickeln. Die Entwicklung rea-
listischer, virtueller Strahlenmessungen 
wird durch eine Doktor- und eine Master-
arbeit vorangetrieben, die 2020 begonnen 
wurden. 

Gleichzeitig wird das umfassende For-
schungsprogramm zur Untersuchung radi-
ologischer Messmethoden für die Abrüs-
tungsverifikation mittels Monte Carlo Si-
mulationen fortgesetzt. 

Eine erfolgreich verteidigte Masterarbeit 
hat sich der im Rahmen von IPNDV durch-

geführten Messkampagne am Forschungs-
zentrum Mol gewidmet und die dort ver-
messene Brennstabanordnung im Detail si-
muliert. 

Zudem wurden drei Bachelorarbeiten fer-
tiggestellt, die weitere Aspekte der Verifi-
kationsmessungen erschließen und simu-
lierbar machen. So wurde das Verständnis 
der im Inspektionskontext bislang schwer 
umsetzbaren Messung von Uran-235 durch 
die Erstellung eines realistischen Gamma-
strahlungsspektrums und den Einfluss akti-
ver Messverfahren erweitert. Des weiteren 
wurden erstmals realistische Container für 
waffenfähiges Material nach Originalplä-
nen in die Simulation aufgenommen und 
auf ihre Abschirmeigenschaften hin unter-
sucht. Der Themenkomplex wird weiterge-
führt von zwei Master- und drei Bachelor-
studenten, die ihre Arbeit aufgenommen 
haben und ihre Ergebnisse 2021 vorlegen 
werden. 

 

 
 
 
 
 

 

 
 
 

Forschungsschwerpunkt: Biologische Gefahren: integrierte Abschät-
zung von Risiken  
INFABRI (interdisziplinäre Forschung zur Analyse biologischer Risi-
ken) 
 

In INFABRI sind die ZNF-Projekte mit le-
benswissenschaftlichen Bezügen vereint. 
Derzeit sind dies die BMBF-geförderte 
Nachwuchsgruppe BIGAUGE und einige Ak-
tivitäten zu biologischen Waffen und Rüs-
tungskontrolle. 2020 wurde beispielsweise 
das gemeinsam mit der BOKU in Wien 
durchgeführte DSF-geförderte Projekt 
„Konfliktpotenziale aus der Anwendung 
von Gene Drives“ erfolgreich abgeschlos-
sen.  

Projekt „BIGAUGE“ 
In der BMBF-finanzierten Nachwuchs-
gruppe BIGAUGE (Biologische Gefahren: In-
tegrierte Abschätzung von Risiken), die im 
Dezember 2020 den zweiten (und letzten) 
Meilenstein erfolgreich erreicht hat, sind 
insgesamt neun wissenschaftliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter (4 PostDocs 
inkl. Nachwuchsgruppenleiter, 5 Promovie-
rende) in den interdisziplinären Teilprojek-
ten tätig. Sowohl die Dissertationsarbeiten 
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als auch die Konstruktion eines Software-
basierten Tools zur Modellierung von 
Krankheitsausbreitung und der integrier-
ten Bewertung von Risiken haben erhebli-
che Fortschritte gemacht. Die Covid-19 
Pandemie war dabei einserseits hinderlich 
(Laborschließungen, Wegfall von Inter-
viewreisen, etc.), andererseits wird der 
Forschungsgegenstand (Sicherheitsgefah-
ren durch Infektionskrankheiten), der bis-
lang vor allem theoriebasiert oder in Ablei-
tung von anderen Natur- oder Technikkata-
strophen betrachtet werden musste, nun 
empirisch fassbar. Die erforderliche Um-
stellung der Studiendesigns nahm und 
nimmt allerdings Zeit in Anspruch.  
 

Teilprojekt Lebenswissenschaften  
Das lebenswissenschaftliche Teilprojekt 
befasst sich mit der Risikobewertung au-
ßergewöhnlicher biologischer Gefahren 
und Genomeditierung Technologien aus 
Sicht der zivilen Sicherheitsforschung. 
Laborbasierte Risikoanalysen. Im Rahmen 
einer Doktorarbeit werden Versuche zur 
Einschätzung der Anwendbarkeit von 
CRISPR/Cas9 für die gezielte Genomeditie-
rung von Bakterien in der Abt. Mikrobiolo-
gie und Biotechnologie (Leiter: Prof. W. 
Streit) der Universität Hamburg durchge-
führt. Diese Technologie wurde im Labor 
zunächst für die Genommanipulation von 
E. coli etabliert. Schwerpunkt im Berichts-
jahr waren die Analysen zur Erfassung der 
Effizienz und Effektivität dieser Methode. 
Weitere Schritte sind die Übertragung die-
ses Genomeditierungsprotokolls auf den 
Modellorganismus Burkholderia plantarii 
sowie die Untersuchung der Regulation des 
endogenen CRISPR/Cas Systems in diesem 
Organismus. Die rasant fortschreitende 
Entwicklung von CRISPR/Cas-basierten Ge-
nomeditierungsverfahren macht es wün-
schenswert, im Projektverlauf weitere An-
sätze zur Genomeditierung am Modellor-
ganismus Burkholderia in die Risikounter-
suchungen mit einzubeziehen. Diese Labor-
arbeiten waren für das Jahr 2020 geplant, 

mussten aber wegen der universitären 
Lockdown-Maßnahmen mehrfach unter-
brochen werden. Dadurch traten gravie-
rende Zeitverzögerungen auf, die sich nicht 
vollständig durch Umplanung der Versuche 
kompensieren lassen.  
 

Risikobewertung neuartiger Biotechnolo-
gien. In Zusammenarbeit mit dem sozial-
wissenschaftlichen Teilprojekt von 
BIGAUGE wurde durch interdisziplinäre 
Projektarbeit untersucht, welche verschie-
denen Risikobewertungsalgorithmen zur 
Erkennung von Missbrauchspotenzialen 
neuer (Bio-) Technologien bereits verfüg-
bar und welche für die Anforderungen des 
Projekts am besten geeignet sind. Beson-
ders interessant sind hier Risikobewer-
tungsstrategien, die auch sozial- und poli-
tikwissenschaftliche Aspekte beinhalten. 
Besonderes Augenmerk wurde auf ein von 
J. Tucker 2012 vorgeschlagenes, mehrstufi-
ges Risikobewertungsverfahren gelegt, 
welches nicht nur nach Einsatz- und Mis-
brauchspotenzialen von (Bio-) Technolo-
gien fragt, sondern auch nach deren Regu-
lierbarkeit durch staatliche Akteure und 
den ggf. noch zu entwickelnden Gover-
nance-Ansätzen.  
Unfälle in biotechnologischen Anlagen. Es 
wurde gemeinsam mit einer studentischen 
Hilfskraft eine systematisierte Einschät-
zung des Bedrohungspotenzials von Unfäl-
len in biotechnologischen Anlagen ausgear-
beitet. In Deutschland sind bereits umfas-
sende gesetzliche Instrumente zur Mini-
mierung von Risiken durch Unfälle in Bio-
technologiebetrieben in Kraft. Internatio-
nale Beispielfälle für Unfallgeschehen in 
der Biotechnologie zeigen aber, dass es 
auch in Hochtechnologiestaaten immer 
wieder zu Unfällen kommt. Eine tieferge-
hende Analyse soll nach Möglichkeit er-
gründen, wie die Bewertung von Unfällen 
in der Biotechnologie nicht nur auf der Ba-
sis von Einzelfallszenarien, sondern auch 
durch generische, wirkungsorientierte Risi-
koanalyseverfahren erfolgen könnte. 
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Mathematische Modellierung von Infekti-
onsausbrüchen. Für die Modellierung von 
Infektionsausbrüchen wurden epidemiolo-
gische Parameter recherchiert und in soge-
nannten Erregersteckbriefen abgelegt. In 
Zusammenarbeit mit dem epidemiolo-
gisch-mathematischen Teilprojekt wurden 
die im BIGAUGE entwickelten Software-
Werkzeug hinterlegten verschiedenes 
Kompartimentmodelle (SIR und Varianten) 
für die Modellierung von Infektionsdyna-
miken getestet. Aus der Zusammenarbeit 
mit dem mathematischen Teilprojekt ist 
darüber hinaus eine gemeinsame Publika-
tion entstanden. 

Teilprojekt „Sozialwissenschaftliche Bei-
träge zur Analyse biologischer Risiken“ 
Das bereits erwähnte Software-Tool soll In-
fektionsdynamiken in Beziehung zu weite-
ren, für die behördliche Planung geeigne-
ten Parametern setzen. Zur Erweiterung 
der Erregersteckbriefe wurden im Sinne ei-
nes Bezugs auf zivile Gefahrenlagen daher 
Abfragen eingebaut, die u.a. Ressourcen-
bedarfe (z.B. Persönliche Schutzausrüstun-
gen) oder Präventionsmaßnahmen (z.B. 
Impfstoffe) adressieren. Angesichts der Co-
vid-19 Pandemie standen und stehen 
große Teile dieses Teilprojekts vor der 
spannenden Aufgabe, ein bis dato gene-
risch modelliertes Ereignis empirisch zu be-
gleiten und die dynamischen Daten mit Re-
levanz für das Feld der zivilen Sicherheit 
aufzunehmen und zu strukturieren.  

Im sozialwissenschaftlichen Dissertations-
projekt zur institutionellen Bewältigung 
biologischer Lagen wurden die Rückläufe 
einer Befragung zu möglichen Anforderun-
gen an ein künftiges Software-Tool von Ge-
sundheits-, Sicherheits-, Verbraucher-
schutz-, Umweltschutz-, Katastrophen-
schutz- und Veterinärbehörden in Bund, 
Ländern und Gemeinden ausgewertet und 
veröffentlicht. Ziel war die Erhebung aktu-
eller behördlicher Risiko- und Krisenmana-
gementstrukturen. In Vorbereitung weite-

rer Arbeiten wurden nationale und interna-
tionale Experten interviewt sowie an au-
ßerakademischen Veranstaltungen wie ei-
nem Krisenmanagementseminar für den 
öffentlichen Gesundheitsdienst und einem 
Meeting of Experts des Biowaffenüberein-
kommens (BWÜ) teilgenommen. 

Im soziologischen Promotionsprojekt 
wurde der Themenbereich Disruption wei-
ter bearbeitet, wobei insbesondere die wis-
sens- und wissenschaftssoziologische 
Schwerpunktsetzung Szenarien und Nicht-
wissen unter dem Aspekt der Szenariopla-
nung und Vorbereitungslogiken weiter aus-
gearbeitet und auf Fachtagungen präsen-
tiert sowie zur Publikation vorbereitet wur-
den. Vor dem Hintergrund der Covid-19 
Pandemie bedurften auch die theoreti-
schen Positionen und Thesen aus der bis-
herigen Arbeit einer Neubewertung und 
werden Erkenntnisse aus der fortlaufenden 
Krise aufgenommen. Gemeinsam mit ei-
nem weiteren Doktoranden der Arbeits-
gruppe wurde eine empirische Studie zum 
diskursiven Umgang mit der Corona-Pan-
demie erstellt. Theorie und Empirie der Ar-
beit wurde an die Situation der Corona-
Pandemie angepasst.  

Eine der drei Promotionsarbeiten in diesem 
Teilprojekt steht in engem Zusammenhang 
mit dem laborpraktischen Anteil in der Mik-
robiologie: Untersucht wird darin, wie Re-
gulierungen für die Lebenswissenschaften 
entstehen und implementiert werden. Es 
werden formelle und informelle Bewer-
tungs- und Regulierungsmechanismen ana-
lysiert. Im vergangenen Jahr mussten auf-
grund der aktuellen Pandemie Anpassun-
gen an die Methode vorgenommen wer-
den. Dazu werden derzeit der in Archiv- 
und Recherchearbeit vorläufig erstellte 
Textkorpus erweitert und die Auswer-
tungsmethodik angepasst. Es wurden au-
ßerdem in einer Dokumentenanalyse die 
unterschiedlichen in der Fachöffentlichkeit 
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gebräuchlichen Risikoperzeptionen zu le-
benswissenschaftlicher Forschung unter-
sucht. Es scheint dabei fraglich, ob eine Re-
gulierung entlang objektivierbarer Risi-
koeinschätzungen gelingen kann oder ob 
aufgrund der Unbestimmtheit von Gefahr 
und Schaden auf die Regulierung von Rest-
Risiken mit großem Schadpotenzial abge-
stellt werden sollte. 

Teilprojekt „computergestützte Modellie-
rung“  
Zwei der drei Mitarbeiter*innen im Teilpro-
jekt waren 2020 komplett in Elternzeit 
(Vertretung ab Juni) oder in Teilelternzeit. 
In diesem Teilprojekt wurde stark anwen-
dungsbezogen gearbeitet und das schon 
mehrfach angesprochene Software-Tool 
verbessert.  

 

 
Neue Front-End Benutzeroberfläche des Tools. Hier 
Ergebnis einer SIR Simulation in einem interaktiven 
Plot 
 

Im Berichtsjahr wurde eine neue Version 
des BIGAUGE Software Tools erstellt. Es 
steht nun statt der textbasierten Komman-
dozeile eine dynamische Benutzeroberflä-
che zur Verfügung. Der Anwender werden 
durch den ganzen Prozess der mathemati-
schen Simulation von Infektionsausbrü-
chen, die Auswertung und das Editieren 

vorhandener sowie Importieren eigener 
Szenarien geführt. 
Erregersteckbriefe. In enger Zusammenar-
beit mit dem Teilprojekt Mikrobiologie 
wurden Erregersteckbriefe für Noro- und 
Influenza erstellt. Beispiel-Szenariodateien 
für beide Krankheiten wurden hinzugefügt. 
Corona-Virus Steckbriefe befinden sich auf-
grund der unsteten Forschungslage derzeit 
in konstanter Bearbeitung. 
 
Projekt „Konfliktpotenziale aus der An-
wendung von Gene Drives“ 
Das einjährige Projekt zum Konfliktpoten-
zial aus der Anwendung von Gene Drives, 
das gemeinsam mit der BOKU in Wien 
durchgeführt wurde (jeweils eine wissen-
schaftliche Mitarbeiterstelle), ist erfolg-
reich abgeschlossen worden. Unter dem 
Begriff Gene Drives werden in der Entwick-
lung befindliche Technologien zusammen-
gefasst, die dazu führen sollen, dass sich 
ausgebrachte gentechnisch veränderte Or-
ganismen in der Umwelt verbreiten, natür-
liche Populationen verändern und dauer-
haft dort verbleiben sollen. In einem Artikel 
wurde der Terminus „Novel Invasive En-
vironmental Biotechnologies“ eingeführt, 
um die Technologien mit diesen konfliktre-
levanten Charakteristika zusammenzufas-
sen, zu denen neben Gene Drives z.B. auch 
virusbasierte Vektorsysteme zählen. Die 
meisten Anwendungsszenarien sind friedli-
cher Natur; dazu zählen beispielsweise Ma-
laria-Bekämpfung, Bekämpfung invasiver 
Spezies oder die Steigerung von Erträgen in 
der Landwirtschaft. Konfliktpotenziale kön-
nen hier vor allem aus unintendierten Ne-
benfolgen entstehen. Jedoch ist auch eine 
Nutzung zu feindseligen Zwecken möglich. 
Auf dem neunten Treffen des EU-Konsorti-
ums zu Proliferation und Abrüstung (EUN-
PDC) wurde ein Vortrag zu diesem Thema 
gehalten. 
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Biologische Waffen und Rüstungskon-
trolle 
2020 sind sämtliche Staatentreffen im Bio-
waffenübereinkommen ausgefallen und 
weit nach 2021 verschoben worden, so 
dass die gewohnten akademischen Kon-
takte und Angebote der Politikberatung 
2020 stark eingeschränkt waren. Trotzdem 
wurde auch 2020 der jährliche Reader zu 
den veröffentlichten Vertrauensbildenden 
Maßnahmen im Biowaffenübereinkom-
men erstellt. Dessen Vorstellung wird 
nachgeholt. Weiterhin gab es bei UNIDIR 
Interesse an Ergebnissen des abgeschlosse-
nen Projekts zu Open Source Informatio-
nen in der Verifikation von Rüstungskon-
trollverträgen. In der Folge wurde ein Vor-
trag mit Schwerpunkt auf die Nutzung von 
Satellitenbildern gehalten. 
 
Darüber hinaus war das ZNF im Januar Mit-
veranstalter des jährlichen Arbeitskreises 
„Abrüstung und Nichtverbreitung biologi-
scher und chemischer Waffen“ in Berlin, an 
dem über 50 Personen aus Bundestag, Mi-
nisterien, Behörden und Wissenschaft teil-
genommen haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Curriculum “Friedensbildung/Pea-
cebuilding“ 2020 
 
Das Lehrangebot "Friedensbildung/Peace-
building" steht als interdisziplinäres Lehr-
angebot Studierenden aller Fakultäten der 
Universität Hamburg offen. Im Jahr 2020 
haben 633 Studierende unterschiedlichster 
Studiengänge Veranstaltungen der Frie-
densbildung vollständig absolviert. 
Der Initiativkreis setzt sich aus Lehrenden 
aus sieben Fakultäten der Universität zu-
sammen; beratend sind zudem in den Be-
reichen Friedensbildung und Peacebuilding 
national und international vernetzte Wis-
senschaftler sowie vornehmlich in der 
Stadt Hamburg wirkende soziale Organisa-
tionen. 
Die Initiative konzentriert sich auf die Ana-
lyse der Entwicklung von Konflikten und 
Konfliktpotenzialen sowie der Fördermög-
lichkeiten von Friedens- und Kooperations-
bestrebungen. Den Schwerpunkt des in 
diesem Sinne ausgerichteten Lehrangebots 
bildet ein einjähriges Curriculum mit vier 
Veranstaltungen (Vorlesung, zwei Semi-
nare, Sommerkurs oder Exkursion). Hier 
werden zudem Methoden zur Konfliktprä-
vention, zur konstruktiven Konfliktbewälti-
gung und Versöhnung an Studierende ver-
mittelt und fortentwickelt. Aufgrund der 
Covid19-Pandemie wurden die Veranstal-
tungen ab April 2020 digital durchgeführt. 
Auch der Sommerkurs, der von Mitgliedern 
der Freien Universität Amsterdam und der 
Universität Hamburg zum Thema 
„Construction and power of narratives in 
conflict-loaded societies - polarization 
and/or transformation“ angeboten wurde, 
wurde vollständig online durchgeführt. 
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Ausgewählte Lehrveranstaltungen des ZNF 2020 
 
Vorlesung "Naturwissenschaft, Gesell-
schaft, Verantwortung" (SoSe 2020) 
Hermann Held; Mirko Himmel; Gerald 
Kirchner; Gesine Schütte   
 
Seminar „Klima, Konflikte und nachhal-
tige Entwicklung“ (SoSe 2020) 
Hermann Held; Gerald Kirchner; Jürgen 
Scheffran  
 
Vorlesung „Physikalische Grundlagen der 
Friedensforschung“ (SoSe 2020) 
Gerald Kirchner 
 
Seminar „Aktuelle Fragen der Naturwis-
senschaftlichen Friedensforschung“ 
(SoSe 2020) 
Gerald Kirchner; Pablo Woelk 
 
Vorlesung "Biologische Grundlagen der 
Friedenforschung" (SoSe 2020) 
Mirko Himmel; Gunnar Jeremias; Jürgen 
Scheffran  
 
Seminar „Verhandlungen der Vereinten 
Nationen zu Wissenschafts- und Technik-
fragen mit Rollenspielen: Internationales 
Nuklearwaffenverbot - wie geht es wei-
ter?" (SoSe 2020) 
Gerald Kirchner  
 
Seminar: Wirtschaftswachstum, Ressour-
cen und Nachhaltigkeit: vom Club of 
Rome bis zu den Nachhaltigkeitszielen 
der UN (SoSe 2020)  
Gesine Schütte 
 
Carl-Friedrich von Weizsäcker-Friedens-
vorlesung: „Klima, Konflikte und nachhal-
tige Entwicklung“ (WiSe 2020/21) 
Hermann Held; Gerald Kirchner; Jürgen 
Scheffran  
 
Transformationskonflikte einer nachhalti-
gen Entwicklung auf nationaler und EU- 
Ebene" 

(WiSe 2020/21) 
Gesine Schütte   
 
Vorlesung „Naturwissenschaftliche Bei-
träge zur Friedensforschung“ (WiSe 
2020/21) 
Gerald Kirchner; Götz Neuneck 
 
Proseminar „Windscale, Harrisburg, 
Chernobyl, Fukushima: Unfallabläufe, 
Emissionen, gesundheitliche Folgen“ 
(WiSe 2020/21) 
Gerald Kirchner; Kai Rothkamm 
 

Proseminar „Nukleare Rüstungskontroll-
verträge und naturwissenschaftliche Ver-
fahren ihrer Verifikation“ (WiSe 2020/21) 
Gerald Kirchner, Pablo Woelk 
 

Lehrveranstaltungen Friedensbildung 
 
Ringvorlesung Friedensbildung – Grundla-
gen und Fallbeispiele 
Teil A: Konfliktfelder und Konfliktdynami-
ken 
Teil B: Konfliktprävention und Vermittlung 
in Konflikten 
Nils Zurawski 
 

Sommeruniversität 'Dialog und Zweifel in 
offenen Gesellschaften' 
Gordon Mitchell, Alexander Redlich, Sigird 
Happ, Jens Rogmann, Hartwig Spitzer 
 

Hassrede durchschauen - Rechtsextreme 
Mobilisierungsstrategien in sozialen Netz-
werken und angemessener Umgang da-
mit 

Christian Göhring 
Workshop: Kreativität und Achtsamkeit 
Sigrid Happ, Gabriele Rabkin 

Zivilcourage können all! 
Tanja Witten 
 

https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374105642361372,-N374105642357373,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374105642361372,-N374105642357373,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374105653680490,-N374105653616491,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374105653680490,-N374105653616491,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374105648876436,-N374105648883437,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374105648876436,-N374105648883437,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374315219404868,-N374315219407869,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374315219404868,-N374315219407869,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374315219404868,-N374315219407869,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374315219404868,-N374315219407869,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374315219404868,-N374315219407869,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374105644775401,-N374105644731402,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374105644775401,-N374105644731402,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374105644775401,-N374105644731402,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000618,-N0,-N374105644775401,-N374105644731402,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376544028157369,-N376544028124370,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376544028157369,-N376544028124370,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376544028157369,-N376544028124370,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376544028168371,-N376544028145372,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376544028168371,-N376544028145372,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376544028168371,-N376544028145372,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376544028153363,-N376544028167364,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376544028153363,-N376544028167364,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376505869275701,-N376505869256702,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376505869275701,-N376505869256702,-N0,-N0,-N0
https://www.stine.uni-hamburg.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=COURSEDETAILS&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000631,-N0,-N376505869275701,-N376505869256702,-N0,-N0,-N0
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Publikationen 
 
Alwardt, C.; Brzoska, M.; Hansel, M.; Jere-
mias, G.; Johannsen, M.; Meier, O.; 
Mutschler, M.; Schetter, C.; Silomon, J.; 
Wisotzki, S.; Wulf, H.  
Rüstungsdynamiken: Zwischen Cyberfrie-
den und Cyberkrieg 
Friedensgutachten 2020, S. 93-114. 
 

Frieß, J.L.; Giese, B.; Rößing, A.; Jeremias, 
G. 
Towards a prospective assessment of the 
power and impact of Novel Invasive Envi-
ronmental Biotechnologies 
Sicherheit und Frieden (38. Jg.) 1/2020, 
29-36 

Göttsche, M.; Kirchner, G. 
Attribute Information Barriers 
In: Niemeyer, I.; Dreicer, M.; Stein, G. 
(Eds.) 
Springer, Cham, S. 205-216 (2020) 

Hattke, F.; Martin, H.  
Collective Action During the COVID-19 
Pandemic: The Case of Germany's Frag-
mented Authority.  
Administrative Theory & Praxis 42,  
614-632 (2020) 

 
Kirchner, G.; Gerfen. F.; Heise, A.; Purt-
schert, R.; Schlüschen, T. 
Will 37Ar emissions from light water reac-
tors become an obstacle to ist use for 
neculear explosion monitoriong? 
Journal of Environmental Radioactivity, 
223-224, 106392 (2020) 

 

 

 

 

Stegmaier, T.; Oellingrath,E.; Himmel, M.; 
Fraas,S.  
Differences in epidemic spread patterns of 
norovirus illness and influenza seasons of 
Germany - an application of optical flow 
analysis in epidemiology 
Scientific Reports 10, 14125 (2020) 
https://www.nature.com/articles/s41598-
020-70973-4 

 

 

Tagungsbeiträge 
 
Däbler, L. 
Projects to Combat Desertificaion 
DAAD Workshop,  La Manouba 2+8 Ok-
tober 2020 
 
Lippert, L. 
Introduction of the Framing Project in Tu-
nisia  
DAAD Workshop digital + teilweise Prä-
sens in La Manouba 2+8 Oktober 2020 
 
Niemeyer, I.; Geisel-Brinck, J.; Hebel, S.; 
Kegler, P.; Kirchner, G.; Kreutle, M.; 
Neumeier, S. 
Moving from Paper to Practice in Nuclear 
Disarmament Verification : NuDiVe – The 
Nuclear Disarmament Verification Exercise 
61st Annual Meeting of the Institute of Nu-
clear Materials Management, 12.-16. 7. 
2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://friedensgutachten.de/user/pages/02.2020/01.Gutachten_Gesamt/Friedensgutachten_2020_web.pdf
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Abschlussarbeiten 2020 
 

Masterarbeiten 
 

Manuel Kreutle 
Geant4 Monte-Carlo simulation in the 
context of nuclear disarmament verifica-
tion 
Universität Hamburg, Fachbereich Physik 
 

 
Bachelorarbeiten 
 
Phil Grzybeck 
Passive Gamma-Signatur eines nuklearen 
Sprengkopfes mit hochangereichertem 
Uran-235 
Universität Hamburg, Fachbereich Physik 
 

Luca Noppmann 
Monte-Carlo-Simulationen eines Contai-
ners für nukleares Spaltmaterial zur Unter-
suchung von Interaktionsprozessen von 
Neutronenstrahlung mit den enthaltenen 
Materialen 
Universität Hamburg, Fachbereich Physik 
 

André Lohde 
Vorkühlung von Krypton für einen Ze-
eman-Slower 
Universität Hamburg, Fachbereich Physik 

 
Rayan El Assi 
Monte-Carlo-Simulation von aktiven Mess-
verfahren an Uran-235 im Rahmen der Ab-
rüstungsverifikation von Nuklearwaffen  
Universität Hamburg, Fachbereich Physik  
 
 

Externe 
 
Schmidt, Inka 
Novel Invasive Environmental Technolo-
gies and the Challenges of International 
Regulation 
Master in Peace and Security Studies 
Universität Hamburg 
 
Ait Idir, Nassim 
The Problem of Institutional Strengthening 
of Biological and Toxin Weapons Conven-
tion 
Universität St. Petersburg, Master Pro-
gramm Strategic and Arms Control Studies 
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